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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieLeitbild des deutschen Wissenschaftsrats: „Intellektuelle Souveränität“

…die Fähigkeiten zum

• freien und selbstbestimmten 
Handeln in der 
Wissensaneignung und 
Wissensproduktion 

• autonom zu denken 

• Entscheidungen selbst 
argumentativ zu begründen

Quelle: Wissenschaftsrat vom 03.07.2026, S. 4. [wissenschaftspolitisches Beratungsgremium für Bund u. Länder]
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieTheoretische Folgerungen für den Wissenschaftsbetrieb

• fundamentale Reflexion des 
Bildauftrags von Hochschulen

• Um- bzw. Neuorientierung auf 
institutioneller, curricularer 
und methodischer Ebene

� KI-Wandel integrieren und 
gleichzeitig KI-freie Räume 
schaffen

Quelle: Wissenschaftsrat vom 03.07.2026, S. 4.
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieTheoretische Folgerungen für den Wissenschaftsbetrieb

1. KI-Kompetenzen aufbauen

2. (Fach)Wissenschaften als zentrale 
Dimension hochschulischer Bildung 
stärken

3. KI-freie Räume schaffen

4. Prüfungsformate umgestalten

5. Lernwirksamkeit von KI-Anwendungen 
wissenschaftlich prüfen und begleiten

6. Rolle und Verhältnis von Lehrenden und 
Lernenden neu definieren

7. Hochschulen als sozialen Lernort 
wiederbeleben

8. Souveräne und leistungsfähige KI-
Infrastruktur für die Hochschulbildung 
entwickeln

9. Rechtliche Orientierung schaffen 

Quelle: Wissenschaftsrat vom 03.07.2026, S. 4.
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefoliePraktische Folgerungen für den Wissenschaftsbetrieb

• Sorge um prinzipielle kognitive 
Lernentwicklung von Studierenden („Brain 
Rot“; „durch Texte quälen“)

• Große Unsicherheit im Umgang mit 
Prüfungsformaten und 
Betrugsnachweisen („Generalverdacht“)

• Sorge vor Qualitätsverlust bei 
textbasierten schriftlichen und 
mündlichen Ausarbeitungen 
(„Auslaufmodell Seminararbeit“)

• Ungewissheit über zu vermittelnde 
Fähigkeiten (z.B. wissenschaftliches 
Arbeiten, Methodenreflexion etc.) 
(Bologna-Leitbild: „Employability“)

• Schrittweise Durchdringung und 
Ersetzung des Wissenschaftsbetriebs 
durch KI („Ende des Dozenten“) 

• KI-„Verseuchung“ des Peer-Review-Markts 
& epistemische Verengung

Quelle: Wissenschaftsrat vom 03.07.2026, S. 4.
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2. (Erste) Empirische Befunde zur Wirkung von KI auf 
das Studium (Schule – Studium – Arbeitswelt)

Bildquelle: Ingenieur.de
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefoliePISA 2025 Report – KI-Einsatz und Auswirkungen – verschiedene Befunde

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 46, 57.
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieGenerelle Entwicklung der Lesekompetenz (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 100.

Ursachen und (mögliche) Erklärungen für sinkende Lesekompetenz (Reading):
> Keine singuläre Hauptursache, sondern Bündel an Entwicklungen (länderübergreifend):
- zunehmende Schwierigkeiten bei Aufgaben, die kontinuierliche Anstrengung erfordern
- größere Tendenz zu hastigen Reaktionen
- geringere Bereitschaft zu Schultests
- schwächer werdende Neugier und Durchhaltevermögen
- verändernde Lesegewohnheiten seit dem Jahr 2009 (Digitalisierung > „selektives u. 

funktionales Lesen“)
- Weitere Faktoren: diversere Schulklassen, Elternhaus, …
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie Digitale Tools zum Lernen & Zeit (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 229.

� Korrelation zwischen geringer Nutzung digitaler Geräte zum Lernen und höheren 
Testergebnissen 
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie Digitale Tools zum Lernen & Zeit (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 235.

� Einschränkung der Smartphone-Nutzung größter Hebel zur Vermeidung v. Ablenkungen
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieKI-Tools – Nutzungshäufigkeit – Lernerfolg (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 239.
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieKI-Tools – Nutzungshäufigkeit – Lernerfolg (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 239.

1) � Je geringer die KI-Nutzung, desto 
höher der Lernerfolg.

2) � Je häufiger die KI-Nutzung, desto 
geringer der Lernerfolg. 

3) � Moderate KI-Nutzung kann den 
Lernerfolg steigern.
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieKI-Tools – Nutzungshäufigkeit – Lernerfolg (Schule)

Quelle: OECD (2026): PISA 2025 Results, Vol. 1, S. 241.

Auffällig(!)
Höhere Erfolgswerte 
bei Nicht-KI-Nutzern

Auffällig(!)
geringere Erfolgswerte 
bei Häufig-KI-Nutzern
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieKI-Tools – Kompetenzentwicklung (Schule) – Lehrersicht

Quelle: Blüml/FAZ vom 05.09.2026 (KI-Grauzone Klassenzimmer)

Überwiegend 
negative 
Auswirkungen

„Die Schüler nutzen
die KI als Krücke. 
Solange sie da war,
kamen sie voran, 
das Laufen selbst 
hatten sie nicht 
gelernt.“
(H. Bastanis)
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie KI – Studium – Wissenschaft – Erste Befunde 

Quellen: Cash et al. 2026; Fan et al. (2026); Petzold/Golem.de (2026); Winkler & Konya-Baumbach/FAZ (2026); Stephens/NYT (2026) 
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie KI – Studium – Wissenschaft – Erste Befunde 

Quellen: Cash et al. 2026; Fan et al. (2026); Petzold/Golem.de (2026); Winkler & Konya-Baumbach/FAZ (2026); Stephens/NYT (2026) 

(+) - KI als intellektueller Sparringpartner u. Orientierungsgeber

(-) – „metakognitive Faulheit“; multiple Fähigkeitsverluste/Verkümmerungen (lesen, 
denken, verstehen, strukturieren, reflektieren,…)
- Entkopplung Ergebnis und Lernprozess
- emotionale Abhängigkeit von KI-Tools (Chat Bots)

(?) - langfristige kognitive Fähigkeiten, wissensbasierte Anforderungsprofile, 
emotionale Selbstkontrolle/Disziplinierung, Demokratiebefähigung
- Verengung des Wissenschaftsprozesses auf bekannte Themenfelder („AI Slop“)
- „AI First – Human Second“?
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie KI – Wissen – Arbeitsplätze

Quelle: Buxmann (2026), https://www.is.tu-darmstadt.de/media/bwl5_is/institute/260817_KI-Monitor_final_2026.pdf

Genereller Befund zu 
Deutschland:

„Die Bevölkerung steht 
Künstlicher Intelligenz weder 
euphorisch noch ablehnend 
gegenüber. Sie begegnet ihr mit 
einer Mischung aus
Offenheit, Pragmatismus und 
berechtigter Vorsicht.“
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie KI – Wissen – Arbeitsplätze

Quelle: Buxmann (2026), https://www.is.tu-darmstadt.de/media/bwl5_is/institute/260817_KI-Monitor_final_2026.pdf

„Optimism Bias“? (abstrakte 
kollektive Risiken werden höher 
bewertet als eigene) 

Müssen erst vorhanden sein 
(� PISA 2025 Resultate) 
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieKI-Wissen & Wissen um berufliche Ersetzbarkeit

Quelle: Buxmann (2026), https://www.is.tu-darmstadt.de/media/bwl5_is/institute/260817_KI-Monitor_final_2026.pdf

� Je höher das KI-
Wissen, desto größer die 
Sorge vor beruflicher 
Ersetzbarkeit (!) 
(in Abhängigkeit von digitaler 
Exponiertheit)
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieGehirnbasierte Fähigkeiten in der künftigen Arbeitswelt bleiben relevant… 

Quelle: McKinsey (2026), https://www.mckinsey.com/mhi/our-insights/the-human-advantage-stronger-brains-in-the-age-of-ai

… allerdings 
bleiben 
Unklarheiten
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3. Rechtlicher Umgang mit KI-gestützten 
Seminararbeiten 

Bildquellen: Ingenieur.de; Crow/WSJ (2026)



www.tu-chemnitz.de24Bischkek ∙ Oktober 2026 ∙ Dr. Jakob Kullik

Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie
Entscheidung des Verwaltungsgerichts Kassel vom 25.02.2026, 

Aktenzeichen: 7 K 2515/25.KS

- Täuschung durch KI an der Universität -

Leitsatz:

1. „Die Grenze zur nicht mehr selbstständigen Anfertigung einer Hausarbeit ist 
unabhängig von einem ausdrücklichen Verbot in der Prüfungsordnung bereits 
beim einmaligen ungekennzeichneten Einsatz generativer KI überschritten.“

2. „Der Einsatz generativer KI in einer Hausarbeit über die bloße 
Rechtschreibkontrolle hinaus stellt eine nicht mehr eigenständige Anfertigung 
dar.“

�KI-generierte Textpassen sind nicht gleichzusetzen mit klassischer 
Quellenrecherche (durch Google) > Neue Form der Täuschung u. des Plagiats

�KI-Angabe ist kein Quellennachweis (keine Tertiärquelle)

�Jeder KI-Einsatz geschieht aktiv u. willentlich > begeht aktive Täuschung

�Nicht nur Ergebnis, sondern auch der Weg dahin, ist Teil der Prüfungsleistung 
(Recherche, selbstständiges Verfassen, Rechtschreibung, …)

Quelle: VG Kassel, 7. Kammer, URL: https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/LARE260000433
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Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

Folgefolie
Entscheidung des Verwaltungsgerichts Kassel vom 25.02.2026, 

Aktenzeichen: 7 K 2515/25.KS

- Täuschung durch KI an der Universität -

PROBLEME

• bislang keine höchstrichterlichen Urteile

• technischer Nachweis von Täuschungsabsicht und Täuschungsdelikt liegen bei 
der Prüfungsbehörde (Dozent, Uni), Aber: KI-Detektoren sind unzuverlässig und 
gibt bislang keine eindeutig be- oder entlastenden Tools

• Fähigkeit von KI-Tools für Texte („humanize“) nur schwer nachprüfbar

• uneinheitliche Regelungen in Prüfungsordnungen zum KI-Gebrauch (Was ist 
erlaubt/erwünscht: Recherche, Rechtschreibung, Strukturierung etc…?)

• unausgesprochener Generalverdacht seitens Lehrenden 

• Was heißt „produktive Anstrengung“ in KI-Gesellschaft?

Quelle: VG Kassel, 7. Kammer, URL: https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/LARE260000433
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4. Fazit & Ausblick

Bildquellen: Ingenieur.de



www.tu-chemnitz.de27Bischkek ∙ Oktober 2026 ∙ Dr. Jakob Kullik

Der Einzug von künstlicher Intelligenz in die Universität 

FolgefolieZukunftsbilder und Erzählungen zur Weltgesellschaft mit KI

• „post-literate age“ Lese- und Schreibkompetenz eine historische Anomalie und 
künftig überflüssig � Lesekompetenz nur für eine privilegierte Klasse relevant 
(D. Graham Burnett)

• Ende der „Deep Literacy“ � Ende großer Staatsmänner mit vertieftem 
historisch-politischen Weltwissen(?) (Henry Kissinger)

• „Human Reserved“-Bereiche nur für Menschen in KI-Gesellschaft (Bill Gates) 

• Epistemischer „KI-Neokolonialismus“ durch amerikanische/chinesische KI-
Unternehmen/Modelle (Dorothea Winter)

• „College Wage Premium“ > Bedeutungsverlust wissensbasierter 
Berufe/Studiengänge und finanzielle (Aus-)Bildungsinvestition (Azar et al. 
2026)

• ABER: Mensch als „evolutionäres Optimum an Intelligenz“ > breite Intelligenz, 
komplexe Weltmodelle, energieeffiziente Gehirne (Otte 2026)

Quellen: Berg, A./NYT vom 29.10.2025 (Why Even Basic A.I. Use Is So Bad for Students); Gates, B./FAZ vom 01.09.26 (Das turbulente Zeitalter der Künstlichen
Intelligenz hat begonnen); Winter, D./PhiloMag (KI-Neokolonialismus); Otte, R./FAZ vom 13.09.2026 (Nein, eine KI-Superintelligenz ist keine ausgemachte Sache); 
Kissinger, H. (2023): Staatskunst. Sechs Lektionen für das 21. Jahrhundert


